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Abstract

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleich-
gültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten!
Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift,
ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder
schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und
in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein.
Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine
falsche Anmutung vermitteln.
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1. EINLEITUNG 1

Kapitel 1

Einleitung

Nicht vergessen: unbedingt die richtige Version der Prüfungsordnung und entspre-
chende Paragraphen im Deckblatt einfügen. Die jeweils anwendbare Prüfungsor-
dung lässt sich über Flexnow herausfinden. Die Prüfungsordnungen selbst sind
unter folgenden Link verfügbar: http://www.uni-regensburg.de/Einrichtungen/
Verwaltung/Abteilung-I/Abt.I-Kr/inh-bachelorbwlvwl.html [KP04]. Auch über-
prüfen, ob der Text von Erklärung an Eides statt aktuell ist.
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2. HAUPTTEIL 2

Kapitel 2

Hauptteil

Bevor das erste Unterkapitel kommt, sollte ein Absatz mit Text stehen.

2.1 Beispiele

Dies ist eine Referenz auf ein Paper [KP04]. Die Verwaltung der Referenzen erfolgt
in der Datei References.bib. Zur Bearbeitung der Referenzen kann beispielsweise
das Programm JabRef1 oder Mendeley2 verwendet werden.

Besonders interessant ist auch die automatische Erstellung des Abkürzungs-
verzeichnisses. Zuerst wird die Abkürzung definiert (in Acronyms.tex), um bei
erstmaliger Verwendung im Abkürzungsverzeichnis zu erscheinen: Software as a
Service (SaaS). Die Pluralform (automatisches s am Ende) kann mit Quality of
Services (QoSs) erreicht werden. Wenn ein Kürzel eine andere Pluralform hat,
kann es auch anders definiert werden Frames per Second (FPSs).

Symbole (definiert in Symbole.tex) können auch in einem Symbolverzeichnis
definiert werden und dann einfach verwendet werden: α, s,M.

Referenzen auf Grafiken: Abb. 2.1 oder Abb. 2.2, 2.2a und 2.2b. LATEX setzt
Grafiken automatisch an eine passende Stelle.

Auf Tabellen kann mithilfe von Tabelle 2.1 oder Tabelle 2.2 verwiesen werden.
Im Gegensatz zu Abbildungen erhalten Tabellen standardmäßig Überschriften.

Referenz auf Listing: Listing 2.1
Dieser Satz bezieht sich beispielsweise auf mehrere Referenzen [TBK+12,

KBS03]. Mehrere Referenzen können in einem cite Befehl zusammengefasst werden.
Dabei ist darauf zuachten, dass die Keys mit einem Komma getrennt werden und

1http://jabref.sourceforge.net
2https://www.mendeley.com

Tabelle 2.1: Caption

Spalte 1 Zeile 1
Zeile 2 Spalte 2

Unter dieser Zeile befindet sich eine waagerechte Linie
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2. HAUPTTEIL 3

Fig 1

Abbildung 2.1: Beispielgrafik

Tabelle 2.2: Überschrift.

Summe Test1 Test2

max x x x

min 0 0 0

dif ∆x ∆x1 ∆x

1 Schreibweise: Notiz.

kein Leerzeichen vorhanden ist. Die Referenzen werden vor den Punkt gesetzt. Auf
eine bestimmte Seite kann mit [KP04, S. 5] verwiesen werden.

2.2 Aufzählungen

Es gibt nummerierte Aufzählungen:

1. Bla

2. Bla

3. Bla

(a) Eine weitere Aufzählungsebene

(b) ist auch möglich

Und es gibt unnummerierte Aufzälungen:

• A
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2. HAUPTTEIL 4

(a) Subfigure Bild Nr. 1

Fig 2

(b) Subfigure Bild Nr. 2

Abbildung 2.2: Zwei Bilder mit Subfigure nebeneinander

• B

• C

2.3 Blindtext

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist
selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich
so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest
gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen.
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch
die Figuren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein
Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der
Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein.
Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck,
da sie eine falsche Anmutung vermitteln.

1 class HalloWorld {
2 public stat ic void main ( St r ing [ ] a rgs ) {
3 St r ing message="Hal lo World ! " ;
4 System . out . p r i n t l n ( message ) ;
5 }
6 }

Listing 2.1: Hello World
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3. SCHLUSS 5

Kapitel 3

Schluss

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist
selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich
so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest
gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen.
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch
die Figuren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein
Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der
Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein.
Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck,
da sie eine falsche Anmutung vermitteln.

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest,
ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich
so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest
gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen.
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch
die Figuren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein
Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der
Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein.
Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck,
da sie eine falsche Anmutung vermitteln.
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A. ERSTER ANHANG 6

Anhang A

Erster Anhang

Bachelor-\Master-\Seminarbeit Vorname Name, 2019



B. ZWEITER ANHANG 7

Anhang B

Zweiter Anhang

B.1 Anhang

B.2 Anhang
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